
Jahresbericht 2003

der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO)

Seit dem 01.01.2002 nimmt Hamburg den Vorsitz der LABO turnusgemäß wahr. Der Vorsitz wechselt zum 01.01.2004 nach Hessen.

Im Berichtszeitraum wurden die 23. LABO am 02./03.04.2003 und die 24. LABO am 17./18.09.2003 durchgeführt. Darüber hinaus fanden drei Sitzungen der EU-AG der LABO auf Abteilungsleiterebene statt.

Folgende Themenschwerpunkte wurden im Berichtszeitraum von der LABO bearbeitet:

· EU-Bodenschutzstrategie

Im Frühjahr 2002 hat die EU-Kommission die Mitteilung „Hin zu einer spezifischen EU-Bodenschutzstrategie“ (KOM (2002) 179 endg.) vorgelegt. Die Mitteilung verfolgt das übergeordnete Ziel, das politische Engagement für den Bodenschutz weiterzuentwickeln und in den nächsten Jahren einen umfassenderen und systematischeren Bodenschutz auf EU-Ebene zu ermöglichen. Der EU-Rat (Umwelt) hat die Mitteilung auf seiner Tagung am 25.06.2002 begrüßt und die Kommission aufgefordert bis spätestens 2004 eine spezifische Bodenschutzstrategie vorzulegen.

Zu Beginn des Jahres 2003 hat die EU-Kommission eine Lenkungsgruppe (Advisory Forum) und 5 Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themenschwerpunkten eingerichtet. Die in 2002 neu eingerichtete EU-AG der LABO auf Abteilungsleiterebene begleitet die Arbeiten an einer zukünftigen EU-Bodenschutzstrategie kontinuierlich. Über die EU-AG wird der Informationsfluss in die Länder über aktuelle Entwicklungen auf EU-Ebene sichergestellt und die deutsche Meinungsbildung im Vorfeld der Befassung der EU-Gremien mitgestaltet. Über die deutschen Vertreter in den Arbeitsgruppen der EU-Kommission werden Fachkenntnisse und Zielvorstellungen befördert. Auf diese Weise wirkt die LABO an der Entwicklung einer zukünftigen Strategie für den Bodenschutz in Europa mit. Die thematischen Schwerpunkte der Arbeit liegen im Berichtszeitraum bei der Entwicklung einer Bodenmonitoring-Richtlinie sowie der Entwicklung von Strategien zum Umgang mit stofflichen Belastungen, Bodenerosion und Verlust organischer Substanz.

Darüber hinaus begleitet die LABO-EU-AG die Entwicklung auf EU-Ebene auch in anderen Politikfeldern, soweit es sich um für den Bodenschutz relevante Rechtsvorschriften, Verfahren und Strategien handelt, wie die Richtlinie über Bergbauabfälle, die Klärschlammrichtlinie, die Richtlinie für Komposte und sonstige Bioabfälle, die Horizontale Verordnung und die Wasserrahmenrichtlinie.

· Klassifikation von Böden

Die 27. ACK hat die LABO beauftragt, einen Vorschlag zur Zusammenfassung und Strukturierung von relevanten Methoden und Verfahren zur Klassifikation und Bewertung von Bodenfunktionen für Planungs- und Genehmigungsverfahren mit dem Ziel der Vergleichbarkeit zu erarbeiten. 

Die LABO hat im Rahmen des Länderfinanzierungsprogramms Wasser und Boden ein entsprechendes Projekt an die Planungsgruppe Ökologie + Umwelt GmbH vergeben. Der Endbericht der Planungsgruppe enthält eine Zusammenstellung aller relevanten Bodenfunktionen, Bodenteilfunktionen, Kriterien und Parameter. Durch die Verknüpfung von Informationen über Planungs- und Zulassungsverfahren, Maßstabsebenen, relevante Bodenfunktionen und anwendbare Bewertungsmethoden wird die Vergleichbarkeit der Methoden hergestellt. Für alle aufgeführten Planungs- und Zulassungsverfahren werden Empfehlungen zur Relevanz von Bodenfunktionen/ Bodenteilfunktionen sowie zur Verfügbarkeit und fachlichen Eignung von Bewertungsmethoden gegeben. Die 24. LABO hat am 17./18.09.2003 den Bericht zur Kenntnis genommen.

Die 32. Amtschefkonferenz (ACK) der Umweltministerkonferenz (UMK) am 06.11.2003 hat den Bericht zur Kenntnis genommen und sieht in dem Bericht in Verbindung mit dem „Methodenkatalog Bodenfunktionsbewertung“ des BLA-GEO einen geeigneten Orientierungsrahmen und damit eine Arbeitshilfe für die praktische Anwendung von Methoden zur Bodenfunktionsbewertung in Planungs- und Zulassungsverfahren in den Ländern.

· Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersuchungen

Für die Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser sieht die BBodSchV die Durchführung einer Sickerwasserprognose vor. Es liegen bisher jedoch erst ansatzweise praktikable Instrumente zur Umsetzung der Sickerwasserprognose vor. Insbesondere die Ermittlung der Schadstofffreisetzung aus Böden/Materialien sowie die Beurteilung des Rückhalte- und Abbauvermögens der ungesättigten Bodenzone lassen einen breiten Interpretationsspielraum zu. Damit ist der einheitliche Vollzug des BBodSchG und der BBodSchV in den Ländern sehr erschwert bzw. nicht möglich. Wegen der grundsätzlichen Bedeutung der Thematik hat die LABO auf ihrer 20. Sitzung am 24./25.09.2001 den ad-hoc-Unterausschuss "Sickerwasserprognose" eingesetzt und beauftragt, eine länderübergreifend abgestimmte Arbeitshilfe für die Untersuchung und Beurteilung des Wirkungspfades Boden - Grundwasser bei der orientierenden Untersuchung zu entwickeln.

Die nun vorliegende Arbeitshilfe zeigt einen praxisnahen Weg auf, wie die Vorgaben der BBodSchV zur Sickerwasserprognose im Verwaltungsvollzug umgesetzt werden können. Hierzu werden konkrete Hinweise zu Untersuchungsmethoden und Bewertungsansätzen gegeben und geeignete Vorgehensweisen für orientierende Untersuchungen beschrieben. Der Anwendungsbereich der Arbeitshilfe erstreckt sich auf altlastverdächtige Flächen und Verdachtsflächen mit kleinräumigen Schadstoffeinträgen (z.B. gewerblich genutzte Flächen). Diffuse Schadstoffbelastungen, wie sie durch atmosphärische Stoffeinträge und landwirtschaftliche Nutzung hervorgerufen werden können, werden dagegen nicht behandelt. Ergänzend zur Sickerwasserprognose nach § 2 Nr. 5 BBodSchV werden in der Arbeitshilfe auch solche Stoffeinträge in das Grundwasser berücksichtigt, die nicht über das Sickerwasser erfolgen (z.B. der Transport über mobile Schadstoffphasen). Die Arbeitshilfe berücksichtigt auch potenziell kontaminierte Bodenkörper, die in der gesättigten Zone liegen.

Die LABO hat der Arbeitshilfe in ihrer 24. Sitzung am 17./18.09.2003 zugestimmt. Die Amtschefkonferenz hat der Veröffentlichung der „Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersuchungen“ durch die LABO im Umlaufverfahren (14/2003) zugestimmt und die Anwendung der Arbeitshilfe in den Ländern empfohlen.

Die Arbeitshilfe ist veröffentlicht unter http://www.labo-deutschland.de/.

· Bewertungsgrundlagen für Schadstoffe

Die Länder haben für die bodenschutzrechtlichen Aufgaben einen dringenden Bedarf an Prüfwerten für weitere Schadstoffe benannt. Da in der nächsten Zeit nicht mit einer Ergänzung der BBodSchV um weitere Prüfwerte zum Wirkungspfad Boden-Mensch zu rechnen ist, hat der ständige Ausschuss „Altlasten“ der LABO eine Dokumentation mit Prüfwert-Vorschlägen bzw. stoffbezogene Berechnungen für 47 insbesondere altlastenrelevante Stoffe und Stoffgruppen erarbeitet. Die Dokumentation dient als Arbeitshilfe für den Vollzug in den Ländern.

Die 24. LABO am 17./18.09.2003 hat die Dokumentation zur Kenntnis genommen. Die Amtschefkonferenz hat der Veröffentlichung der „Arbeitshilfe Bewertungsgrundlagen für Schadstoffe in Altlasten – Informationsblatt für den Vollzug“ durch die LABO im Umlaufverfahren (15/2003) zugestimmt.
Die Veröffentlichung ist unter http://www.labo-deutschland.de/ zu finden.

· Hintergrundwerte für anorganische und organische Stoffe in Böden

Die LABO hat erstmals in 1995 bundesweite und länderspezifische Hintergrundwerte für Böden vorgelegt, die einen Überblick über ubiquitäre Gehalte an Schwermetallen und persistente organische Schadstoffe in Böden geben. Eine aktualisierte Fassung wurde 1998 veröffentlicht.  In beiden Berichten waren zunächst lediglich Hintergrundwerte für Oberböden und die organische Auflage für Waldböden angegeben.

Die 18. LABO am 11./12.09.2000 hat festgestellt, dass im Rahmen einer weiteren Aktualisierung des Hintergrundwerte-Berichtes auch ein Fortschreibungsbedarf dahingehend erforderlich ist, dass die Ableitung von Hintergrundwerten für Unterböden zur Beantwortung verschiedener Fragestellungen, wie beispielsweise hinsichtlich des Einbaus von Materialien in den Boden, einbezogen wird. Der in 2003 vorgelegte und von der LABO in ihrer 23. Sitzung am 02./03.04.2003 beschlossene Bericht  enthält nun folgende inhaltliche Schwerpunkte:

· Aktualisierung der Hintergrundwerte für Oberböden

· Ableitung von Hintergrundwerten für Unterböden und Untergrund

· Empfehlungen zur Harmonisierung der zukünftigen Datenerhebung, Analyse und Datenauswertung

Die 3. Auflage des Hintergrundwerte-Berichtes ist unter  http://www.labo-deutschland.de/ veröffentlicht.
· Harmonisierung der Altlastenstatistik

Die Erfassung der Altlasten und der altlastverdächtigen Flächen ist nach § 11 BBodSchG Sache der Länder. Da es daher nur mittelbar bundesrechtliche Vorgaben gibt und die Erfassung bereits lange vor Inkrafttreten des BBodSchG nach landesspezifischen Regeln durchgeführt wurde, ist ein Ländervergleich bisher nur bedingt möglich. Im Hinblick auf zukünftige bundesweite Abfragen auf Basis der vorhandenen Erfassungsstrukturen in den Ländern ist der Altlastenausschuss der LABO beauftragt worden, Merkmale für den Altlastenbereich vorzuschlagen und zu präzisieren, die zur Zusammenführung für länderübergreifende Angaben geeignet erscheinen. Wie für jede statistische Übersicht muss eine möglichst genaue Beschreibung des Erfassungsmerkmals angestrebt werden.

Kennzahlen werden zu folgenden Merkmalen vorgeschlagen:

· Altlastverdächtige Flächen

· Altlastverdächtige Altablagerungen

· Altlastverdächtige Altstandorte

· Gefährdungsabschätzung abgeschlossen

· Altlasten

· Altlasten in der Sanierung 

· Sanierung abgeschlossen

· Altlasten  in der Überwachung

Die 23. LABO am 02./03.04.2003 hat den „Ergebnisbericht über ausgewählte Kennzahlen der Altlastenstatistik der Länder“ des Altlastenausschusses zur Kenntnis genommen und die probeweise Anwendung in den Ländern empfohlen.
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